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RUND UMS HAUS
PLANEN, BAUEN, WOHNEN, RENOVIEREN

Modernisierungsbedarf hoch – Umsetzung stockt

Glas-Schiebe-Dach: Cabrio-Feeling auf der Terrasse

An mangelnder Einsicht
unter Immobilien-Eigentü-
mern und Eigentümerinnen

liegtesnicht,dassdieModernisie-
rungsquote in Deutschland zu
niedrig ist: Die aktuelle LBS-Mo-
dernisierungsstudie zeigt, dass
fastzweiDrittelderüber3.000be-
fragten Immobilienbesitzenden
den Modernisierungsbedarf ihrer
Wohnimmobilie als mittel bis sehr
hoch einschätzen.
Konkret plant fast jeder zweite

der Befragten in den kommenden
drei Jahren eine Modernisierung –
meist, um die Wohnqualität oder
denImmobilienwertzuverbessern
und die Energiekosten zu senken.
Allerdings sinkt die Motivation zur
Umsetzungmit zunehmendemAl-
ter: Bei den unter 50-Jährigen pla-
nen mehr als die Hälfte in den
nächsten drei Jahren Modernisie-

rungsmaßnahmen, bei den über
60-Jährigen nur noch ein Drittel
und bei den über 70-Jährigen le-
diglich ein Viertel.

Kosten als
zentrales Hindernis

Ein Viertel der privaten Vermieter
und Vermieterinnen denkt beiMo-
dernisierungskosten ab
50.000Euroeher aneinenVerkauf
als an Sanierung, weil eine ausrei-
chende Mieterhöhung als unrea-
listisch gilt. Auch andere Befragte
nennen hohe Ausgaben bzw. eine
ungünstige Kosten-Nutzen-Rela-
tionalsHauptgrundgegenModer-
nisierung.
Die Sanierungsquote imWohn-

gebäudebestand liegt derzeit bei
nur 0,67 Prozent, während die
Deutsche Energie-Agentur (dena)

für eine spürbare Reduktion des
Energieverbrauchs im Gebäude-
sektor mindestens zwei Prozent
fordert. Immobilienexperte Martin
Englert betont, dass jede nicht

durchgeführte Modernisierung
den Immobilienwert gefährdet.
Eigenkapital und Fördermittel gel-
ten als wichtigste Finanzierungs-
quellen. Rund zwei Drittel der

Selbstnutzenden und drei Viertel
der Vermietenden wollen verfüg-
bare Förderungen definitiv oder
wahrscheinlich nutzen. Aber 60
Prozent der Befragten finden
auch, dass derzeit Gebrauchtim-
mobilien gegenüber dem Neubau
schlechter gefördertwerden. Um-
fassendeModernisierungenerfol-
gen häufig direkt nach dem Kauf,
wenndie Immobilie leersteht.Jun-
gen Familien fehlt dann jedoch
häufig das nötige Eigenkapital, um
solcheInvestitionenzutätigen.Die
ErgebnissederStudie legendaher
nahe, dass ein Ausbau sowie eine
Vereinfachung und zielgerichtete
Ausgestaltung der Förderpro-
gramme der richtigeWeg sind, um
echte Entlastung zu schaffen.
Weitere Details und einen Podcast
zur Studie finden Sie unter pres-
se.lbs.de. (AKZ-O)

Teils geschlossen oder einfach
oben ohne? Was wie ein

schlüpfriger Anmachspruch klingt,
sollten sich Bauherren für ihre Ter-
rassendach-Planung durchaus
fragen. Die optimale Kombination
aus schattig und luftig stellt das
Onlineportal „Sonne am Haus“ vor.
Nicht nur im Garten, auch auf gro-
ßen Balkonen und Dachterrassen
schafft ein Glas-Schiebe-Dach
mehr Aufenthalts-Qualität. Der
„Cabrio-Effekt“ vereint perfekt
Freiluft-Feeling und Wetterschutz.
Das System passt vor allem gut in
leicht geneigte Pultdächer. Mit
einer Tiefe bis sechseinhalb Meter
lassen sich so individuelle Größen
realisieren – sogar freistehend.

Like Ice in the Sunshine …
Das Schiebedach funktioniert wie
eine Supermarkt-Eistruhe: Zwei
Scheibenüberlappensich leichthö-
henversetzt. Zum Öffnen wird eine
Scheibe einfach in ihren Führungs-
schienen unter die andere gescho-
ben. Je nach Dachgröße – bis fast
50 Quadratmeter – lassen sich ma-
ximal fünfGlaselemente hinter- und
sieben nebeneinander anordnen.
DiesewerdendannmiteinemTeles-
kopstaboderaufKnopfdruckmoto-
risch scheib(ch)enweise nach oben
geschoben. So lassen sich bis 80
Prozent der Dachfläche öffnen.

Ein Platz an der Sonne

Das Ergebnis: Dank der Möglich-
keit, zu lüften, entstehen weder
Hitzestau noch Lichtverlust. Wer
Schatten möchte, setzt auf Ober-
glasmarkisen. Regensensor,Wind-
und Sonnenwächter öffnen und
schließen die Glasscheiben auto-
matisch–alsoauch,wennniemand
zu Hause ist.

Das integrierte Entwässe-
rungssystem leitet zudem Nieder-
schläge gezielt ab.

Mit Extras erweiterbar
Weitere Extras, wie Ganzglas-
Schiebeanlagen, Fensterelemente
undLeuchten,machenesnochan-
genehmer draußen unter dem
Dach. Für den Insektenschutz bie-
tet sich in vielen Fällen eine einfa-

cheSchiebetür an, die von vornhe-
rein mitgeplant werden sollte. Eine
nahezu unbegrenzte Auswahl an
Farbvarianten ermöglicht, die Pul-
verbeschichtungansichtsgleichan
die Aluminiumprofile des Terras-
sendaches oder Wintergartens,
die Fensterrahmen oder Hausfas-
sade anzupassen.
Alle Komponenten sind war-

tungsfrei und bleiben dauerhaft

leichtläufig, lediglicheinfachePfle-
ge ist notwendig. Fazit: Das Glas-
Schiebe-Dach kombiniert effekti-
ven Wetterschutz und optimale
Lüftung bei gleichbleibender Hel-
ligkeit.DasverschleißarmeSystem
besticht durch eine kinderleichte
Reinigung und Bedienung sowie
hohe Qualität. Mehr Infos:
www.sonne-am-haus.de/glas-
schiebe-dach/ (AKZ-O)

Da die Luft durch die ge-
öffneten Fenster da-
runter optimal zirkuliert,
sind Oberglasmarkisen
empfehlenswert.
Foto: Sonne-am-Haus.de/

akz-o

Woran erkennt man einen guten Rauchmelder?
Da es sich bei einemRauchmel-

der umein Sicherheitsprodukt
handelt, sollte die Zuverlässigkeit
das wichtigste Kaufkriterium sein.
SchließlichmussdasGerätBrände
bereits in der Entstehungsphase
erkennen, ummöglichst frühzeitig
durch ein lautstarkes, akustisches
Signal warnen zu können.

Brandschutzexpertenempfeh-
lenGerätemit festeingebauter 10-
Jahres-Lithium-Batterie. Sie ge-
währleistet über die gesamte Le-
bensdauer eine sichere Stromver-
sorgung. Nach Ablauf von zehn
Jahren müssen die Melder ohne-
hin ausgetauschtwerden. BeiMo-
dellen mit wechselbaren Batterien
gilt es hingegen selbst sicherzu-
stellen, dass diese regelmäßig
rechtzeitig erneuert werden. An-
dernfalls riskiert man, dass der
Melder nicht funktionsbereit ist
oder durch ein Piepen auf die
schwache Leistung der Batterie
aufmerksammacht. Und fängt ein
Rauchmelder an zu piepen, ob-
wohl esnicht brennt, ist das ärger-
lich–geradenachts.Deshalb lohnt
sich auch ein Blick auf die Verpa-
ckung.Dort sollte einmit Flammen
gefülltes „Q“ zu finden sein – ein
Qualitätssiegel, das unter ande-
rem einen besonders guten Fehl-
alarmschutzbescheinigt.Nahelie-
gend ist, sich bei der Auswahl

eines Gerätes an den Ergebnissen
derStiftungWarentestzuorientie-
ren. Hier zeigt die letzte Auswer-
tung der Zeitschrift „test“ zum
Thema Rauchmelder aus dem Ja-
nuar 2021, dass nur zwei der fünf
Melder mit der Gesamtnote Gut
(1,9) in der Kategorie Zuverlässig-
keit eine Höchstplatzierung erzie-
len konnten: Einer der Rauchmel-
derwarschonbeidendreiVorgän-
ger-Testsdabeiundging jedesMal
als Testsieger hervor – der Melder

von Ei Electronics. Er ist als einzi-
ger seit 15 Jahren auf dem Markt
und hat seine Langlebigkeit in der
Praxis bewiesen.
Nicht nur technische Details,

sondernauchdieBenutzerfreund-
lichkeit eines Rauchmelders sollte
in die Kaufentscheidung einflie-
ßen. Beispielsweise erspart eine
große Bedientaste, die sich be-
quem vom Boden aus mit einem
Besenstiel betätigen lässt, die Lei-
ter beim jährlichen Funktionstest.

Und eine Stummschaltfunktion ist
besonders dann wertvoll, wenn
der Melder Alarm auslöst, obwohl
es nicht brennt.
Zudem gibt es Geräte, die auf

blinkendeLED-Signaleverzichten.
Insbesondere im Schlafzimmer
kann das von Vorteil sein. So
schläft es sich nicht nur sicher,
sondern auch ungestört.
Mehr Infos zu Rauchmeldern

unter www.rauchmelder-sind-
pflicht.de (AKZ-O)

Woran erkenntman einen guten Rauchmelder, der zuverlässig im Brandfall warnt und benutzerfreundlich in der
Bedienung ist? Foto: Ei Electronics/istock/BrianAJackson/akz-o

 Barrierefreier Umbau Bodengleiche Duschen
 Beratung vor Ort Individuelle Gestaltung

 Hochwertige Materialien

Fliesenleger-
Fachbetrieb
Guido Bracht

Im Dorfe 1 A Tel.: 05136 /9764255
Burgdorf OT Schillerslage Tel.: 0170 /7097978

www.bracht-fliesen.dewww.bracht-fliesen.de

Fenster u. Türen aus Holz, Kunststoff sowie Aluminium
Innenausbau, Innentüren, Parkett u. Vinyl

Möbel nach Maß, Treppen
Vordächer, Rollläden, Reparaturservice

Bau- u. Möbeltischlerei

Stackmannstr. 18 • 31275 Lehrte • Tel. 05132/8873277 o. 05139/982219

www.tischler-doerge.de

Thomas Dörge Tischlermeister

Fensterwechsel
Ohne Maurer. Ohne Maler.

Ohne Dreck.

Staatlichen Zuschuss sichern

Werksvertretung Niedersachsen
André Dornbusch

kontakt@perfecta-fenster.de
Tel 0531 28 89 583

perfecta-fenster.de
Fenster | Türen | Rollladen

Leineweberstraße 1, 31303 Burgdorf
www.baustoff-brandes.de

Termin
vereinbaren

Frühling startet in
Ihrem Garten!
Entdecken Sie unsere moderne GaLa-
Ausstellung und erleben Sie Inspiration
für Ihren eigenen Traumgarten.

Besuchen
Sie unsere

Ausstellung

✦Geländer, Gitter, Tore
✦ Zaunanlagen

✦ Stahl-, Metall- und Treppenbau
Leineweberstr. 16, 31303 Burgdorf

metallbau.kaletta@freenet.de
Tel. (05136) 8 52 84 • Fax (05136) 87 95 19

Andreas Kaletta

Metallbau
GmbH

MST Elektrotechnik GmbH · Iltener Str. 58 · 31275 Lehrte
Tel. 05132 / 585901 · www.mst-elektrotechnik.de

Elektroinstallationen aller Art

Smart Home Systeme

Kameraüberwachung

EDV-Vernetzung

SAT-Anlagen

Meyer & Wyskocil GbR
DM Sonnenschutz
Worthstr. 17a, 31303 Burgdorf
Tel: (0 51 36) 97 65 260
Mobil: (01 70) 290 71 47
meyer@dm-sonnenschutz.com

• Rollläden
• Markisen
• Motorisierung

• Tore
• Raffstores

Ofenbau

einfach schöne Öfen aus Meisterhand
Lachendorf & Sehnde
Tel.: 0151 / 116 422 62
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